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Now you young twerps want a new name for your generation? Probably not, you just want jobs, right? Well, the media do us all such tremendous favours when they call you generation X, right? Two clicks from the very end of the alphabet. I hereby declare you generation A, as much at the beginning of a series of astonishing triumphs and failures as Adam and Eve were so long ago. (Kurt Vonnegut, Syracuse University commencement address, May 8, 1994, zitiert nach Dougles Coupland 2009)



Jetzt, Jungs und Mädels, wollt Ihr einen neuen Namen für Eure Generation? Wahrscheinlich nicht, Ihr wollt nur Jobs, korrekt? Die Medien tun uns allen so einen gigantischen Gefallen, indem sie Euch Generation X nennen, oder? Zwei Klicks vom äußersten Ende des Alphabets. Ich erkläre Euch hiermit zur Generation A. Ebenso am Anfang einer Folge von beeindruckenden Erfolgen und Fehlschlägen, wie das einst Adam und Eva waren. (Eigene Übersetzung)
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Globalisierung »Globalisierung ist eine politisch-ökonomische Bezeichnung für den fortschreitenden Prozess weltweiter Arbeitsteilung. Da die politisch gesetzten Handelsschranken zwischen den Staaten zunehmend abgebaut werden und der Produktionsfaktor Kapital weltweit mobil und einsetzbar ist und weil ferner die neuen Kommunikationstechnologien grenzenlos angewendet werden können, wird zunehmend in solchen Staaten produziert, die die höchsten Kostenvorteile bieten. Kennzeichnend für die G. ist, dass diese Kostenvorteile nicht nur für jedes Endprodukt (zum Beispiel Fotokameras aus Singapur) gesucht werden, sondern für (nahezu) jedes Einzelteil, aus dem das Endprodukt besteht (bei einem Automobil zum Beispiel von einzelnen Schrauben über einzelne Karosserieteile und den Motor bis zu ganzen Baugruppen etc.). Der Prozess der G. erhöht damit entscheidend den Wettbewerbsdruck zwischen den einzelnen Unternehmen und hat darüber hinaus erhebliche Auswirkungen auf die Stabilität und Sicherheit der Arbeitsplätze.« (Schubert & Klein 2013)



Globalisierung heute »Das moderne Verständnis von Globalisierung geht jedoch weit über die Marktverﬂechtung hinaus. Es gibt verschiedene Dimensionen der Globalisierung, die alle Lebensbereiche der Menschen betreffen. So gibt es neben der wirtschaftlichen Globalisierung vor allem eine politische und eine kulturelle. Kulturelle Vielfalt ist ein Ausdruck der globalisierten Welt ebenso wie die Zunahme von internationalen Entscheidungen in der Politik. Die globalisierte Politik ist nötig, da heute insbesondere Probleme wie Umweltschutz oder Terrorismus nicht mehr auf nationaler Ebene bekämpft werden können. Nur durch internationale Kooperation und multilaterale Prinzipien kann diesen Problemen begegnet werden.« (Informationen zur Globalisierung 2005 bis 2012)



10



Einleitung 1991 erschien der Roman von Douglas Coupland: ▶ »Generation X« (Coupland 1995). Obwohl Douglas den Begriff »Generation X« nicht erfunden hatte, wurde er durch sein Buch populär. Kurt Vonnegut spielte in seiner Begrüßungsansprache (Eingangszitat) darauf an. Douglas Coupland seinerseits stellte dann wiederum das Vonnegut-Zitat an den Beginn seines 2009 erschienenen Werks ▶ »Generation A«. Der Roman schildert eine globalisierte Gesellschaft in naher Zukunft, die es nicht geschafft hat, ressourcenschonend zu leben und an den Folgen leidet. Die ausgestorbenen Honigbienen stehen im Buch für die biologische und soziale Umweltzerstörung. Die Menschen haben als Resultat ihrer hoch technisierten, schnellen Markenwelt und ihrer nicht nur sprachlich verkümmerten Kommunikation die Fähigkeit verloren, Geschichten zu erzählen. Der Ausblick liegt irgendwo zwischen Apokalypse und der Hoffnung, die Generation A des Buches könne wieder neue Geschichten erﬁnden – in der Logik des Buchs also die Phantasie, sie könne weltweit ohne Droge, authentisch und in Gemeinschaft leben. Was die Generationen am Beginn des 21. Jahrhunderts in den industrialisierten Ländern tatsächlich von den Generationen seit Adam und Eva unterscheidet, ist die fast klinisch reine Trennung zwischen produzierender Arbeitswelt und privatem Leben. Dadurch sind die Kinder und Jugendlichen von jeder echten Teilhabe ausgeschlossen. Das verändert die Erziehungswirklichkeit grundlegend und hat kaum zu überschätzende Auswirkungen auf das Leben im Elternhaus, die Arbeit von Bildungsinstitutionen und den Zugang zu informellen Lernmöglichkeiten der Kinder und Jugendlichen. Ich verwende für die Kinder der Generation X und die Enkel der Babyboomer den Namen ▶ »Generation Globalisierung«. Diese heutigen Kinder und Jugendlichen wachsen – zum ersten Mal in der Menschheitsgeschichte vorhersehbar – in eine Zukunft hinein, in der sie extremen Herausforderungen begegnen werden: Globalisierte, kaum zu steuernde Wirtschaftsund Finanzbeziehungen, weltweites Bevölkerungswachstum, demographischer Umbau, Schuldenberge, Klimawandel und alle daraus resultierenden Folgen. Diese Erkenntnis war der Beginn für alles, was den hier dargestellten Ansatz ausmacht. Dabei standen am Anfang die langjährigen Erfahrungen in der praktischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und mit deren Eltern. Bereits Anfang der 1990er Jahre hatte ich als Leiterin von VHS-Kursen für Kinder und Jugendliche beobachtet, dass bei einigen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen die Konzentrationsspannen ungewohnt kurz waren. Außerdem war es schwierig – wohl auch bedingt durch die damals sehr schlechten Aussichten auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt – Gründe oder Anreize zu ﬁnden, mit deren Hilfe sich Jugendliche zu höherem Arbeitseinsatz und damit besseren Leistungen in der Schule aufraffen
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Generationen ab 1945 und ihr Alter im Jahr 2013 Nachkriegsgeneration, jetzt 73 – 61 Jahre, Jahrgang 1940 – 1952 Babyboomer, jetzt 60 – 48 Jahre, Jahrgang 1953 – 1965: Beatles, Jugendweihe, Sandmann, Studentenrevolte, Mauerbau, Flowerpower Generation X, jetzt 47 – 33 Jahre, Jahrgang 1966 – 1980: Trabant, Kalter Krieg, Karat, autofreier Sonntag, Abba, Alfons Zitterbacke Generation Y, jetzt 32 – 19 Jahre, Jahrgang 1981 – 1994: Facebook Punk, Doppelkappnahthose, Montagsdemonstrationen, NDW, Passat Generation Z, jetzt 18 – 5 Jahre, Jahrgang 1995 – 2008: Golf (Sport), iPhone, weiterhin: Lego, Barbie, Simpsons, Krieg der Sterne, Uno Generation A, jetzt 4 – 0 Jahre, Jahrgang 2009 ff.: Typische Merkmale siehe Kapitel »Modelle und praktische Handlungsfähigkeit«



Generation Golf Eine weitere Beschreibung des Lebensgefühls der jungen Erwachsenen im Westen Deutschlands in den 1980er Jahren ist unter dem Begriff bekannt geworden – nach dem Titel des Romans von Florian Illies, der 2000 erschienen ist. Sie entspricht ungefähr der Generation X. (Illies 2001)



Generation Globalisierung Unter »Generation Globalisierung« verstehe ich die heutigen Kinder und Jugendlichen, also die Generationen A und Z. Die Generation Globalisierung hat die einmalige Chance, mit der Energiewende eine neue Ära zu beginnen. Sie wird die erste Generation sein, die die Auswirkungen des durch Menschen verursachten Klimawandels an jedem Punkt auf der Erde spürt. Ihre Zukunftsaussichten sind von der global und national immer weiter auseinanderklaffenden Schere zwischen Arm und Reich beeinﬂusst. Der deutschen Generation Globalisierung geht die Familie über alles und sie traut der Politik kaum Lösungskompetenz hinsichtlich der großen Zukunftsfragen zu.
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konnten. Hinzu kam die Beobachtung, dass einige Kinder in den Kursen eine eigenwillige Interpretation von Ursache und Wirkung an den Tag legten: Ein Achtjähriger knuffte den Zehnjährigen auf dem Stuhl neben ihm. Noch ehe der Größere den Angreifer mit seiner »Retourkutsche« erreicht hatte, brüllte der Kleine: »Der Maxi hat mich geschlagen.« Eltern signalisierten, dass sie sich eine Unterstützung in ihrem schwierigen Erziehungsalltag wünschten. Auch Erzieherinnen im Kindergarten und Lehrkräfte in den Schulen merkten immer wieder an, dass sie die Kinder dieser Generation vor neue Herausforderungen stellen. So gründete ich 1998 im niederbayerischen Straubing das Unternehmen »Die Welt neu entdecken. Lern- und Lebenshilfen für Kinder und Jugendliche«. Zunächst war das ein Aufmerksamkeitstraining für Kinder. Wenig später kam das Motivationstraining für Jugendliche hinzu. Mit den Jahren zeigte sich, dass berufstätige Eltern sich Entlastung für die Hausaufgaben und das schulbezogene Lernen wünschten. Einerseits, um den nervenaufreibenden Kampf um die Lateinvokabeln oder ungelöste Matheaufgabe nicht mehr abends, nach einem kräftezehrenden Arbeitstag, führen zu müssen. Lieber wollten die »neuen« Eltern abends gemeinsam zum Sport gehen oder in Harmonie die Seele baumeln lassen. Andererseits hatten einige Familien die Großeltern zur Hausaufgabenbetreuung vorgesehen, aber diese stießen an ihre Grenzen. Einige nervlich, sodass die Lateinvokabeln doch für abends mit den Eltern blieben und also Stress statt Wohlbeﬁnden den Feierabend bestimmte. Andere mussten fachlich passen, weil tüchtige Handwerker, die es zu einem gut gehenden Betrieb gebracht hatten, in ihrer eigenen Schulzeit und Ausbildung nie mit einer X-Gleichung behelligt worden waren, in ihrer Realschulzeit noch keine Analyse eines literarischen Textes hatten durchführen müssen und die wenigen Englischkenntnisse längst verblasst waren. Diese Kompetenzen werden heutzutage für einen qualiﬁzierenden Hauptschulabschluss verlangt. Und schließlich tauchte die neue Generation 50 plus auf, die es sehr genoss, Großeltern zu sein, aber selbstbewusst verlangte, dass die Kinder Rücksicht nahmen auf all die Reisen und sonstigen Aktivitäten, die ein Unruhestand mit sich bringt. Kurz: Die Großeltern wollten die Enkel genießen und ihre Kinder unterstützen – aber nicht andauernd. So mehrten sich die Anzeichen, dass sich grundlegende Veränderungen in der Lebenswelt der Familien auch im kleinstädtischländlichen Raum vollzogen hatten, die eine neue Qualität der Erziehungswirklichkeit etablieren: Die Anforderungen in den Schularten wurden kontinuierlich erhöht und immer mehr Eltern wünschten, dass ihre Kinder in eine anspruchsvollere Schulart übertreten sollten (vgl. Küls 2012 & Statistisches Bundesamt 2012). Immer mehr Eltern und Großeltern waren berufstätig bzw. konnten die schulische Begleitung ihrer Kinder nicht mehr mit den Ressourcen der Familie gewährleisten. So erweiterte ich 2005 die bisherigen Angebote bei »Die Welt neu entdecken.
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